
ist nıcht einer geistlıchen Heıimatlosigkeıt Das Spektrum reicht VO Motivatıon bıs In-
oder einer Geringschätzung der konfess10- tellıgenztests, VO „moralıscher Entwick-
nellen Identität das Wort geredet. och dıe Jung  ‚06 bıs Verhaltenstherapıie, VO Relı1-
Auferbauung des es Christı erinnert unNns gionspsychopathologıe bıs Führungsverhal-

Dımensıionen, die dıe VO  - Menschen CI- ten, VO Seelsorgekonzeptionen bIıs Bıblıo-
richteten Grenzen überwiıindet. drama, VO  - Eduard Thurneysen bıs Eugen

Drewermann, VO „alternatıven Formen der
Edwıiın Brandt Gemeindestruktur“ bıs „Predigt un Lern-
Kramerkoppel psychologie“. informiert glänzend und
2000 Hamburg 70 mıt der nötıgen krıtiıschen Dıstanz, n ber

„Predigt un! Lernpsychologıe“ 9-25
WEeENN CI sowohl erstmal erhebliche Relativie-

bringt, ann das Brauchbare sehr
praktısch vorzuführen. Man studıiert mıt
Freude und Gewıinn ıIn dem Buch:; etwa dıe
„Bemerkungen ZUT gegenwärtigen Psycho-
therapıe-Szene“ oder den Ab-
schnıiıtt „falsche Götterbilder“ 165- 69); eın
Zıtat daraus soll seinen Standpunkt aufzel-
gCcnN ADr Aufbau eiınes posıtıven Gottesbil-Fuür Sıe gelesen des, der and in and geht mıt der Bewußt-
machung des negatıven, alschen Gottesbil-
des, darfnıcht mıßverstanden werden als eın
rein psychologischer Prozeß. Das ist CT N1UT in

erRebell, Psychologisches Grundwissen der Durchführung. Inhaltlıch geht 65 hıer
für J1 heologen. darum, das Gegenüber jenem Gott hinzu-
Kın andbuc. üunchen (Kaiser-Verlag) führen, der sıch ıIn eEsus Chrıistus ffenbart
1988, 285 49,— un dort seine 1e ZU Menschen

Das Buch eine echte Marktlücke Rebell, gezeigt hat“ Summa nımm un hes!

eichermaßen kompetent in eologıe un!:
Psychologie, stellt das gesamte Feld der Psy-
chologıe übersichtlıch, informatıv und VCI- aus Berger, Carsten Colpe, Religionsge-
standlıc VOT und bringt 65 in Relatiıon ZUT schichtliches Textbuch Neuen esta-
theologıschen Praxıs. Entsprechen ist das ment. NTD Textreihe 1), Göttingen
Buch geglıedert. R) 1987, 378 8i Kart. 48,—

Hauptteıl 15-147) 1bt einen „Überblick ach einer gedrängten Eınführung ber Be-
ber dıe Arbeıtsgebiete un Rıchtungen der deutung, Aufbau, Zielsetzung un egO-
Psychologie“, darunter (neben „Psychologie rıen be1ı der Erarbeitung eines olchen Buches
als Wıssenschaft‘) Entwicklungs-, Per- 1-26, mıt Literaturhinweisen) werden In
sönlıchkeits- oder Klınısche Psychologie SS Materıalıen den Buchern des

gebrac) (darunter spezıell auch ZUT Logien-
Hauptteıl I1 9-26 efaß sıch mıt der quelle un ZU Sondergut des Mit bzw. LKk),
„Anwendung psychologischer Erkenntnisse und ZWal den JTexten entlang Jeweıls eINn-
in der theologıschen Praxıs-, un Z W: elı- schlägıgen ersen oder Abschnitten ılf-
910NS- un Pastoralpsychologıe, Sozlalpsy- reich sınd dıe detaıillıerten Quellenangaben,
chologıe 1m kirchlichen Bereıch, psychologi- mıt Datıerung, und dıe dem Zıtat fol-
sche Bıbelauslegung un Psychologie der genden Erläuterungen. Problematisc ist da-
Predigt be1 jedoch, daß der Zusammenhang des 71-

tais un der Charakter der Quelle nıcht näher
Ebenfalls geboten werden Lıteraturangaben beschrieben werden. Dıe Vergleichstexte

den einzelnen Kapıteln SOWIle Sach- un nistammen ZWal vorzugsweılse der e1dn1-
Personenregıster. schen Umwelt, aber auch dem Judentum
3()


